
Anwendungen müssen oft nur in einzelnen kurzen Zeitfenstern 
Spitzenleistungen liefern und werden ansonsten deutlich 
weniger genutzt. Einfache Beispiele dafür sind Online-Shops 
in der Weihnachtszeit, Reisebuchungssysteme vor den Ferien 
oder interne Schadenssysteme von Versicherungen nach 
Unwettern. Manche davon sind vorhersagbar, manche nicht. 
Eine schnelle Reaktionszeit entscheidet in solchen Fällen oft 
über den gesamten Unternehmenserfolg oder Misserfolg eines 
Geschäftsjahres. Es gilt, eine garantierte Leistungsfähigkeit auch 
bei hohen Zugriffszahlen zu gewährleisten und Performance-
Optimierungen noch vor dem ersten Kundeansturm 
vorzunehmen. Lasttests sind dabei unverzichtbar.

Lasttests auf eigener Hardware erfordern jedoch aufwendige 
und kostenintensive Testumgebungen, zumal diese Hardware 
meist nur für einen kurzen Zeitraum pro Iteration benötigt wird. 

Oft wird daher auf wichtige Lasttests aufgrund der 
Kosten verzichtet – die Folgen können fatal sein und 
reichen von unzufriedenen Kunden bis zum mehrtägigen 
Totalausfall von Webservices, Intranet und ganzen 
Anwendungssystemen – Millionenschaden inklusive.  

Durch Lasttests sind diese Schäden vermeidbar. Aber wie kann 
die notwendige Testumgebung flexibel und kosteneffizient 
bereitgestellt werden? 

Lasttesten für Millionen Anwender 
So nutzen Sie die Cloud für kosteneffizientes Lasttesten

Abbildung 1: Lasttests sind ideale Szenarien  für Cloud Computing 

Cloud Computing-Lösungen wie Windows Azure können 
den temporären Ressourcenbedarf – gerade für Lasttests 
– komfortabel abdecken, denn die Lastgenerierung in der 
Cloud und die entsprechende Hardwarenutzung werden nur 
für den Zeitraum berechnet, in dem Sie die Dienste nutzen. 

Leistung auf Abruf: Cloud Services wie Windows Azure 
erlauben es, quasi unbegrenzte Leistungsreserven 
jederzeit abzurufen, wann immer sie benötigt werden, 
ohne IT-Vorlaufzeiten oder dass dafür eine teure IT-
Infrastruktur gepflegt werden muss.

Die Kombination aus Visual Studio Ultimate und Windows Azure ermöglicht 
es Test-, Entwicklungs- und Infrastrukturabteilungen die Lasttests sehr einfach 
in die Cloud zu verlagern. Zusammen ermöglichen es Visual Studio und 
Windows Azure, die Testscripte auf Lastgeneratoren auszuführen, die sich 
in der Windows Azure Cloud befinden. Wenn massive Lastanforderungen an Ihre IT-Systeme bestehen, können diese mit dem 
hier vorgestellten Paket sehr wirtschaftlich und schnell getestet werden, bevor die Anwendungen dem Ansturm der Benutzer 
ausgesetzt werden.

Visual Studio 2010 Ultimate mit MSDN bietet bereits „out-of-the-box“ die Möglichkeit, umfangreiche Lasttests mit einer 
beliebigen Anzahl an Virtuellen Usern und Lasttestagenten durchzuführen – ohne zusätzliche Lizenzkosten. Die Komponenten 
– speziell Test Controller und Test Agenten – können optimal in einer Windows Azure-Architektur genutzt werden. Ein einfacher 
und wirkungsvoller Ansatz besteht z.B. darin, die Test Agenten in der Cloud zu nutzen und die übrigen Komponenten weiterhin 
auf eigenen Rechnern zu betreiben. Damit erhalten Sie die volle Kontrolle darüber, wie die Last in der Cloud generiert wird.

Lasttesten „Grenzenlos einfach“
Microsoft Visual Studio Ultimate mit Windows Azure im Paket 
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Mit Visual Studio Ultimate und MSDN erhalten Sie ein 
umfassendes Paket für effizientes Lasttesten in der Cloud:

Ein Cloud-Computing-Kontingent für Windows Azure,  die 
Testcontroller und die Testagenten sind in Visual Studio 
Ultimate mit MSDN bereits enthalten. Darüber hinaus sind 
auch eine unbegrenzte Anzahl Virtuelle User zur Simulation 
der Last bereits in der Lizenz integriert. Somit benötigen 
Sie nur ein Visual Studio Ultimate mit MSDN pro Tester, der 
Lasttests erstellen oder durchführen soll. 

Falls das in Visual Studio mit MSDN enthaltene Kontingent 
an Windows Azure-Dienstleistungen für Ihre Situation nicht 
ausreicht, können Sie komfortabel zusätzliche Serverzeit 
erwerben. Die Kosten einer Lasttestlösung auf Basis der  
Windows Azure Cloud sind im Vergleich zu eigener Hardware 
außerordentlich günstig. 

Eine realistische Zusatz-Ausstattung ist z.B. bereits für 
weniger als 500,- Euro monatlich verfügbar und enthält:   

 ▪ 1 Test-Controller zur Steuerung der Tests

 ▪ 5 Test-Agenten zur Lastgenerierung

 ▪ 100 GB Datentransfer 

Mit dieser Architektur können Anwendungen kosteneffizient, sicher und unbegrenzt skalierbar getestet werden. Dabei benötigen 
Sie keine Produktivdaten zum Test, sondern können mit Visual Studio komfortabel und einfach benötigte Testdaten erzeugen und 
mit diesen Daten die Lasttests durchführen. 

Alle Informationen zu den in Visual Studio Ultimate mit 
MSDN enthaltenen Leistungen von Windows Azure erhalten 
Sie hier:  
www.microsoft.com/windowsazure/de/de/msdn-benefits 

Ihre individuellen Kosten für eine Cloud-basierte 
Testumgebung können Sie hier berechnen:  
www.microsoft.com/windowsazure/pricing-calculator 

Je nachdem, welche Varianten für Ihre Zwecke ausreichend 
sind, ist dies in jedem Falle ein äußerst attraktives Angebot, 
Last- und Performancetests professionell durchzuführen 
und damit Qualität und Sicherheit in Ihren Systemen 
entscheidend zu verbessern.
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Bei weiteren Fragen steht Ihnen Frank Maar, Architekt 
für Application Lifecycle Management mit Visual Studio 
gerne zu Verfügung: 

Frank Maar 
Architekt für Application Lifecycle  
Management 
Developer & Platform Strategy Group

Microsoft Deutschland GmbH 
Tel.:       +49 (30) 39097 335 
E-Mail:  fmaar@microsoft.com

Abbildung 2: Perfekte Kombi für kosteneffizientes Lasttesten: Windows 
Azure und Visual Studio 2010 Ultimate mit MSDN 

Abbildung 3: Testagenten unter Windows Azure

Lasttests aus der Cloud bieten ein 
hervorragendes Preis-/Leistungs- 
verhältnis


